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SMI 11'209.02 0.11%

SPI 14‘604.20 0.10%

SLI 1'780.08 0.22%

DAX 16'906.92 0.10%

FTSE100 7'529.73 0.03%

EuroStoxx 50 4'582.26 0.40%

Dow Jones 38'049.13 0.64%

S&P 500 4'894.16 0.53%

Nasdaq 100 17'516.99 0.10%

Nikkei 225 35'751.07 -1.34%

Hang Seng 15'980.17 -1.43%

S&P ASX 200 7'555.40 0.48%

Devisen

EUR-CHF 0.9398 -0.06%

USD-CHF 0.8678 0.09%

GBP-CHF 1.1018 0%

EUR-USD 1.0828 -0.17%

Rohstoffe

Rohöl (Barrel WTI) 76.78 -0.75%

Gold (Unze) 2'021.90 0.05%

Silber (Unze) 22.89 -0.13%
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Lonza mit tieferem Gewinn wegen Werksschliessungen
Lonza ist 2023 langsamer gewachsen als in den Vorjahren und weist einen 
deutlich tieferen Gewinn aus. Das Ende der Coronapandemie hinterliess Spuren 
beim Pharmaauftragsfertiger. So blieben 655 Millionen Franken als Reingewinn 
nach 1,22 Milliarden im Vorjahr. Dies, weil für die geplanten Werkschliessungen 
in Guangzhou (CN) und Hayward (US) hohe Kosten anfallen: Wertminderungen 
von 183 Millionen Franken und Restrukturierungskosten von 50 Millionen.

Roche erzielt mit Augenmittel langfristig gute Wirksamkeit 
Roche hat neue Daten zu seinem Augenmittel Vabysmo vorgelegt. Sie zeigen, 
dass das Mittel auch langfristig die Netzhaut trockne und das Sehvermögen bei 
Netzhautvenenverschluss verbessere, wie der Pharmakonzern mitteilte. Zudem 
konnten bis zu 60 Prozent der behandelten Vabysmo-Patienten die Behand-
lungsintervalle auf drei oder vier Monate ausdehnen.

SGS mit Chefwechsel und Jahreszahlen
Künftig leitet eine Frau die Geschicke von SGS: Géraldine Picaud soll an der GV 
am 26. März zur CEO ernannt werden, teilte der Genfer Warenprüfkonzern mit. 
Sie ersetzt Frankie Ng, der auf eigenen Wunsch zurücktritt. Zudem gab SGS die 
Jahreszahlen für 2023 bekannt: Der Umsatz sank um 0,3 Prozent auf 6,62 Mil-
liarden Franken. Um Zukäufe und Währungseinflüsse bereinigt wuchs SGS um 
8,1 Prozent (Vorjahr: 5,8%). Das um Sonderfaktoren bereinigte operative Ergeb-
nis sank auf 971 Millionen Franken (-5,1%). Es verblieb ein unbereinigter Gewinn 
von 553 Millionen Franken nach 588 Millionen im Jahr zuvor.

StarragTornos verbucht 2023 mehr Umsatz
Die neu fusionierte, auf Werkzeugmaschinen spezialisierte Gruppe StarragTor-
nos hat 2023 den Umsatz deutlich gesteigert. Er betrug 409 Millionen Franken. 
Dieser Wert basiert auf dem provisorischen Jahresumsatz von Starrag, kombi-
niert mit den Dezember-Zahlen von Tornos, wie die Gruppe mitteilte. Insgesamt 
belief sich der Auftragsbestand zum Jahresende auf 341 Millionen Franken. Bei 
der Profitabilität rechnet die Gruppe mit einem EBIT deutlich über dem Vorjah-
reswert von Starrag (18,6 Mio Fr.).

T-Mobile US erwartet Gewinnanstieg
Die Deutsche-Telekom-Tochter T-Mobile US blickt trotz durchwachsenem 
Schlussquartal 2023 optimistisch auf 2024 - zumindest beim operativen Ergeb-
nis. Der um Sondereffekte bereinigte Gewinn vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen (Ebitda) im Kerngeschäft soll im laufenden Jahr auf 31,3 bis 31,9 Milliar-
den Dollar steigen, teilte das Unternehmen mit. 2023 zogen diese Werte um rund 
zehn Prozent auf etwas mehr als 29 Milliarden Dollar (rund 26,7 Mrd Euro) an. 
Zudem rechnet das Unternehmen mit 5,5 Millionen neuen Kunden.

Luxusboom sorgt für weiteres Rekordjahr bei LVMH
LVMH hat 2023 erneut ein Rekordjahr hingelegt. Der Erlös stieg gegenüber 2022 
um neun Prozent auf rund 86,15 Milliarden Euro, wie der Luxuskonzern mitteilte. 
Aus eigener Kraft erlöste LVMH mit Marken wie Louis Vuitton und Marc Jacobs 
13 Prozent mehr. Vor allem das Spitzensegment rund um Mode- und Lederwa-
ren legte zu. Nur das Geschäft mit Wein und Spirituosen ging zurück. Insgesamt 
kletterte der operative Gewinn 2023 um acht Prozent auf 22,8 Milliarden Euro.
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Etwas fester - Zum Schlussgong auf Tageshoch
Der Schweizer Aktienmarkt hat am Donnerstag etwas fester ge-
schlossen. Höhere Gewinne wurden von den Abgaben in den 
grosskapitalisierten Pharmawerten verhindert. Der Leitindex SMI 
schloss am Ende 0,11 Prozent höher auf dem Tageshoch von 
11‘209,02 Punkten. Givaudan fielen mit einem satten Kursprung 
von 8,3 Prozent auf. Der Hersteller von Aromen und Riechstoffen 
hat 2023 zwar unter dem starken Franken und der getrübten Kon-
sumentenstimmung gelitten, die Erwartungen der Analysten aber 
übertroffen. Lindt & Sprüngli verteuerten sich um 0,9 Prozent - 

Marktbeobachtern zufolge halfen die guten Givaudan-Zahlen. Auch 
Nestlé (+0,9%) hielten sich deutlich besser als andere defensive 
Werte. So büssten allen voran Sandoz deutliche 2,3 Prozent ein. 
Auch nicht gefragt waren Roche GS (-1,3%) und Novartis (-0,8%), 
die dem Markt aufgrund ihrer hohen Gewichtung den Stempel auf-
drückten. Auch Lonza wurden verkauft, die Papiere des Pharma-
zulieferers gaben um 2,9 Prozent nach. Gesucht waren hingegen 
verschiedene Finanzwerte wie UBS (+0,6%) und Partners Group 
(+1,2%). Eine Ausnahme war diesbezüglich Julius Bär (-0,1%).

Europas Aktienmärkte haben am Donnerstag nach dem Belassen 
des Leitzinses vonseiten der Europäischen Zentralbank (EZB) ins 
Plus gedreht und mit moderaten Gewinnen geschlossen. Der Euro-
zonen-Leitindex EuroStoxx 50 ging 0,40 Prozent fester mit 4‘582,26 
Punkten aus dem Handel. Gute Nachrichten von Nokia hievten die 
Aktien des finnischen Netzwerkausrüsters mit plus 11,2 Prozent 
an die EuroStoxx-Spitze. Diese stützten auch den Telekomsektor. 
Dagegen trübten Nachrichten von Tesla die Stimmung im europä-

ischen Autosektor. Der US-Elektroautobauer enttäuschte sowohl 
mit seinen Quartalszahlen als auch mit einem tristen Geschäfts-
ausblick. Ein schwacher Ausblick des Halbleiterherstellers STMicro 
liess dessen Aktien um ein halbes Prozent sinken. Damit stachen 
sie negativ aus dem insgesamt sehr freundlichen Technologiesektor 
heraus. Die Anteilscheine der Billigfluglinie Wizz Air büssten in Lon-
don gut vier Prozent ein. Die Analysten der UBS bezeichneten die 
Quartalszahlen der Briten als enttäuschend.

Kurse schaffen es nach EZB-Zinsentscheid ins Plus

Die wichtigsten US-Börsenindizes haben am Donnerstag mehr-
heitlich Gewinne eingefahren. Durchwachsene Unternehmens- und 
Konjunkturnachrichten dämpften allerdings die Kauflaune, weshalb 
es für erneute Rekorde nicht reichte. Am besten schlug sich letztlich 
der am Vortag schwächelnde Leitindex Dow Jones Industrial mit 
einem Plus von 0,64 Prozent auf 38‘049,13 Punkte. Grösster Verlie-
rer im Dow waren Boeing mit minus 5,7 Prozent. Auf die Stimmung 
drückten einmal mehr Turbulenzen rund um das Flugzeugmodell 

737-9 Max. Aktien des Computerkonzerns IBM hingegen sprangen 
nach einem überraschend starken Wachstumsausblick und der 
Ankündigung von Stellenstreichungen um 9,5 Prozent an die In-
dex-Spitze. Dahinter gewannen Papiere des Chemiekonzerns Dow 
3,5 Prozent. Im Nasdaq 100 beendeten Tesla-Aktien ihre jüngste 
Konsolidierung und sackten als Schlusslicht um rund zwölf Prozent 
ab. Sie notierten damit auf dem tiefsten Stand seit Mai 2023. Papie-
re von American Airlines hingegen gewannen 10,3 Prozent.

26.01.2024 10:00 EU Geldmenge M3 Dezember

26.01.2024 13:00 USA American Express Q4-Zahlen

26.01.2024 14:30 USA Private Einnahmen und Ausgaben Dezember

29.01.2024 07:00 IRL Ryanair Q3-Zahlen

29.01.2024 07:00 NLD Philips Ergebnis 2023
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Moderate Gewinne - Dow holt etwas auf


